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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,
ich freue mich, dass wir uns Ihnen als LINKE in Teltow- 
Fläming auf den folgenden Seiten vorstellen dürfen.
Über 300 Mitglieder haben bei uns ihre politische Heimat 
und sind in einer Vielzahl von Basisorganisationen, Orts-, 
Stadt- sowie Regionalverbänden organisiert. 
Wir stellen derzeit zwei Bundestagsabgeordnete und einen 
Landtagsabgeordneten. Gemeinsam mit Landrätin Kornelia Wehlan (DIE LINKE) und 
der von uns nominierten Ersten Beigeordneten Kirsten Gurske (parteilos) wirken 
zwölf Kreistagsabgeordnete für linke Politik im Landkreis Teltow-Fläming – sowie 
zahlreiche kommunale Mandatsträgerinnen und Mandatsträger in den Stadt- und 
Gemeindevertretungen.
Alle gemeinsam streiten wir für eine sozialere, gerechtere und vor allem friedli- 
chere Gesellschaft. Auf den folgenden Seiten können Sie einiges über uns erfah-
ren, insbesondere, wie Sie mit uns in Kontakt treten können. Im direkten Gespräch 
informieren wir Sie gern über unsere Arbeit und unser politisches Wirken auf den 
unterschiedlichen Ebenen. Ich möchte Sie einladen, sich über unsere Ziele und 
politischen Ansätze zu informieren und mit uns ins Gespräch zu kommen.
Denn Politik geht alle an!

Felix Thier, Vorsitzender des Kreisverbandes
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Der Kreisverband Teltow-Fläming  
der Partei DIE LINKE hat sich am  
3. November 2007 auf seinem 1. Par-
teitag in Luckenwalde per Delegierten-
beschluss einstimmig gegründet.
Hervorgegangen ist DIE LINKE aus 
ihren Quellparteien Linkspartei.PDS 
(früher PDS) sowie Arbeit & soziale 
Gerechtigkeit – die Wahlalternative 
(WASG). 
Seit dem Jahr 2013 lädt unser Kreis
verband mindestens einmal jährlich  
zur Mitgliederversammlung ein.

Mit unseren drei Geschäftsstellen in 
der Kreisstadt Luckenwalde, in Lud-
wigsfelde sowie in Jüterbog bieten 
und sind wir Ansprechpartnerin und 
Ansprechpartner in den Regionen des 
Landkreises. In der Regel tagt unser 
Kreisvorstand monatlich, einmal im 
Quartal besuchen der Kreisvorstand 
und unsere Kreistagsfraktion die Kom-
munen und ihre dortigen Parteigliede-
rungen in Vor-Ort-Terminen – der Infor-
mationsaustausch und immer wieder 
neue Eindrücke sind uns wichtig.

Höhepunkte im Kalenderjahr des 
Kreisverbandes sind neben der Mit
gliederversammlung unser großes 
Familienfest zum 1. Mai, welches wir 
seit der politischen Wende in der Kreis-
stadt Luckenwalde veranstalten. Früh-
LINKSempfang & Neumitgliedertreffen, 
Osterhasenfest, Feiern zum Internatio-
nalen Frauentag, Zuckertütenfest oder 
Friedenfest sind weitere Aktivitäten 
der LINKEN. in Teltow-Fläming und wir 
laden die Menschen gern zu uns ein. 

Verpflichtung sind für uns die Veran-
staltungen zum Tag des Gedenkens an 
die Opfer des Nationalsozialismus und 
zum Tag der Befreiung vom Hitlerfa-
schismus, welche an den Gedenkstät-
ten in den Regionen des Landkreises 
Teltow-Fläming oft leider nur noch 
durch uns eine mahnende Erinnerung 
finden.

Die Genossinnen und Genossen 
unseres Kreisverbandes haben sich 
in unterschiedlichen Parteistrukturen 
zusammengeschlossen. So gibt es 
Basisorganisationen in Am Mellen-
see, Baruth/Mark, Nuthe-Urstromtal, 
Trebbin und Zossen, Ortsverbände 
in Blankenfelde-Mahlow und Rangs-
dorf, Stadtverbände in Luckenwalde 
und Ludwigsfelde und die Regional-
verbände Teltow-Fläming Süd (Stadt 
Jüterbog, Gemeinde Niedergörsdorf 
und Amt Dahme/Mark) sowie TGL – 
Trebbin-Großbeeren-Ludwigsfelde. Wir 
freuen uns immer über Unterstützung 
und neue Mitglieder und heißen diese 
herzlich bei uns willkommen! 

Für Gespräche und bei Fragen stehen 
wir gern zur Verfügung. Alle gemein-
sam streiten wir bei der LINKEN für 
eine sozialere, gerechtere und vor 
allem friedlichere Gesellschaft.

Wer wir sind ...
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Kreisparteitag
Der Kreisparteitag ist das höchste Organ des Kreisverbandes und tagt bei uns als 
Mitgliederversammlung. Er erörtert und beschließt Positionen zur aktuellen Politik, 
Leitlinien und Wahlaussagen des Kreisverbandes. Alle zwei Jahre wird von ihm in 
geheimer Wahl der Kreisvorstand gewählt. Der Kreisparteitag bzw. die Mitglieder-
versammlung tagt in der Regel einmal im Jahr.

Kreisvorstand
Der Kreisvorstand wird alle zwei Jahre vom Kreisparteitag bzw. der Mitglieder-
versammlung gewählt und trifft zwischen den Tagungen des Kreisparteitages alle 
Entscheidungen, die den Kreisverband betreffen. Dazu gehören zum Beispiel Ent-
scheidungen zu Veranstaltungen oder die Finanzen des Kreisverbandes. Dem Kreis-
vorstand gehören die oder der Vorsitzende – möglich ist auch eine Doppelspitze –, 
zwei StellvertrerInnen, die oder der SchatzmeisterIn sowie weitere Vorstandmitglie-
der an. Insgesamt umfasst der Kreisvorstand dann zwölf Mitglieder unserer Partei.

Jugendgruppe
Jung, links und an politischer Mitgestaltung interessiert? Dann komme zur  
linksjugend [‘solid]! Im Kreisverband Teltow-Fläming gibt es aktuell in Ludwigsfelde 
eine Gruppe unseres Jugendverbandes: Am 5. Oktober 2017 gründeten fünf Ju-
gendliche und junge Erwachsene die Ludwigsfelder linksjugend [‘solid]. Wer junge 
linke Politik mitgestalten möchte, kann sich gerne melden und mitmachen. Interes-
sentInnen können über linksjugend.lu@gmail.com per E-Mail Kontakt aufnehmen. 
Unter der 0157/87948247 ist unsere Linksjugend sowohl telefonisch als auch über 
WhatsApp erreichbar. Natürlich kann man sich auch an unsere Geschäftsstellen 
wenden (siehe Seite 9).

Einmal im Jahr begrüßen wir im feierlichen Rahmen unsere Neumitglieder bei 
unserem FrühLINKSempfang. Angelegt ist dieser Termin aber auch als gesellige 
Zusammenkunft aller Kreisverbandsmitglieder und dient so dem gemütlichen und 
ungezwungenen Austausch, Plausch und gegenseitigem Wiedersehen bzw. Ken-
nenlernen. Wie der Name schon vermuten lässt, findet dieser Termin in der Regel 
im März, April oder Mai statt.

Struktur der LINKEN in Teltow-Fläming

Neumitgliedertreffen
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Basisorganisation Am Mellensee
Kontakt: am-mellensee@ 
dielinke-teltow-flaeming.de

Ortsverband Blankenfelde-Mahlow
Internet:  
www.dielinke-blankenfelde-mahlow.de 
Kontakt:  
b-m@dielinke-teltow-flaeming.de

Stadtverband Luckenwalde
Internet:  
www.dielinke-luckenwalde.de
Kontakt: 
info@dielinke-teltow-flaeming.de

Stadtverband Ludwigsfelde
Internet:  
www.dielinke-ludwigsfelde.de
Kontakt: ludwigsfelde@ 
dielinke-teltow-flaeming.de

Ortsverband Rangsdorf
Internet: www.dielinke-rangsdorf.de
Kontakt: rangsdorf@ 
dielinke-teltow-flaeming.de

Regionalverband  
Teltow-Fläming Süd
Internet: www.dielinke-tf-süd.de 
www.facebook.com/dielinke.tfsued
twitter.com/DIELINKETFSD
Kontakt:  
tf.sued@dielinke-teltow-flaeming.de

Regionalverband  
Trebbin-Großbeeren-Ludwigsfelde
Internet: www.dielinke-ludwigsfelde.de
Kontakt:  
tgl@dielinke-teltow-flaeming.de

Basisorganisation Zossen
Internet: www.dielinke-zossen.de
www.facebook.com/ 
DIE.LINKE.ZOSSEN 
Kontakt: 
zossen@dielinke-teltow-flaeming.de

In den Regionen

Kreisverband Teltow-Fläming
Internet: www.dielinke-tf.de 
www.facebook.com/dielinke.tf
Kontakt: info@dielinke-teltow-flaeming.de

Unser Kreisvorstand
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Maritta Böttcher, Regionalverband TF Süd, stellvertretende Vorsitzende des  
Kreisverbandes, verantwortlich für die Öffentlichkeitsarbeit und die Verbindung 
zur Kreistagsfraktion

Dr. Peter Gehrmann, Stadtverband Luckenwalde,  
Ansprechpartner für die Region Luckenwalde

Sabine Gumpel, Regionalverband TGL, Ansprechpartnerin für die Region Trebbin 
sowie Ansprechpartnerin für die Mitgliederbetreuung und -gewinnung

Judith Kruppa, Basisorganisation Am Mellensee, Ansprechpartnerin für die 
Regionen Am Mellensee und Baruth/ Mark, verantwortlich für den Kontakt zum 
kommunalpolitischen forum e.V. sowie zur Rosa-Luxemburg-Stiftung Brandenburg

Kai Kueckes, Regionalverband TGL, Ansprechpartner für den  
Regionalverband TGL und verantwortlich für die Jugendarbeit

Angelika Linke, Regionalverband TGL, Ansprechpartnerin für den  
Regionalverband TGL sowie die Mitgliederbetreuung und -gewinnung

Monika Nestler, Basisorganisation Nuthe-Urstromtal, Ansprechpartnerin  
für die Region Nuthe-Urstromtal und verantwortlich für die SeniorInnenarbeit

Benjamin Petzhold, Regionalverband TF Süd, Ansprechpartner für  
den Regionalverband Teltow-Fläming Süd sowie für die Jugendarbeit

Gabi Pluciniczak, Basisorganisation Nuthe-Urstromtal,  
Schatzmeisterin des Kreisverbandes

Detlev Schiemann, Ortsverband Blankenfelde-Mahlow, stellv. Vorsitzender  
des Kreisverbandes, Ansprechpartner für die Regionen Blankenfelde-Mahlow 
sowie Rangsdorf und Zossen

Felix Thier, Stadtverband Luckenwalde, Vorsitzender des Kreisverbandes,  
Vertretung des Kreisverbandes nach außen, verantwortlich für Vor- und Nachbe-
reitung der Kreisvorstandssitzungen & Parteitage sowie die Öffentlichkeitsarbeit

Manfred Thier, Stadtverband Luckenwalde,  
Geschäftsführer und Wahlkampfleiter des Kreisverbandes

Unser Kreisvorstand
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Von uns gibt es auch regelmäßig etwas zu lesen. Wir geben mit dem Linksblick 
eine alle zwei Monate erscheinende Zeitung unseres Kreisverbandes heraus: Infor-
mationen von den Mitgliedern für die Mitglieder – mit Terminen, Berichten aus den 
Basisorganisationen und den Parlamenten, ... Und auch unsere Kreistagsfraktion 
verfährt mit ihrer Zeitung Einblicke so.

Beide Zeitungen erscheinen zeitgleich und sind per E-Mail zu erhalten. 
Den Versand beantragt man ganz einfach unter  
redaktion@dielinke-teltow-flaeming.de. Für ein gedrucktes Exemplar wende 
man sich bitte an unsere nächstgelegene Parteistruktur, welche in diesem Heft auf 
Seite 6 zu finden ist. Von dort aus wird dann die postalische Zustellung veranlasst.

Dann gibt es noch den EinBlick, den Newsletter der Kreistagsfraktion, welcher 
nach jeder Kreistagssitzung zeitnah über das dort Geschehene informiert.  
Dieser ist per E-Mail unter kreistagsfraktion@dielinke-teltow-flaeming.de  
zu bestellen oder online hier zu lesen:  
www.dielinke-teltow-flaeming.de/nc/kreistagsfraktion/meldungen

Unsere Publikationen Büros und Kontakt

www.dielinke-teltow-flaeming.de/kreistagsfraktion

Einblicke 
August/September 2018

FRAKTION
DIE LINKE. IM KREISTAG 

TELTOW-FLÄMING

Der Landkreis Teltow-Fläming 
erfüllt öffentliche Aufgaben. Die 
Finanzierung ist für alle Land-
kreise gesetzlich geregelt – über 
staatliche Zuweisungen und über 
die Kreisumlage, da Landkreise 
bekanntermaßen nicht über eigene 
Steuereinnahmen verfügen – an-
ders als die Gemeinden und Städte. 
Für eigene Leistungen erhebt der 
Landkreis Gebühren. Die Kreis-
umlage ist zu erheben, wenn die 
sonstigen Finanzmittel nicht aus-
reichen, um den für die Aufgabener-
füllung notwendigen Finanzbedarf 
zu decken. Zu beachten ist, dass die 
Handlungsfähigkeit der Gemeinden 
und Städte gleichberechtigt zu der 
des Landkreises abgewogen wird. 

Kreisumlage ist  
Hauptfinanzierungsquelle
Wie in allen Landkreisen ist auch 
in Teltow-Fläming die Kreisumla-
ge eine der Hauptfinanzierungs-
quellen.

Sparen, aber auch eine verbesserte 
Ertragssituation entsprechen. 

Senkung der Kreisumlage  
von 47 auf 44,5 Prozent
Bereits 2017 wurde der Hebesatz der 
Kreisumlage auf 46 Prozent gesenkt. 
Mit der ersten Nachtragssatzung für 
das Jahr 2018 liegt dem Kreistag der 
Beschlussentwurf für eine weitere 
Senkung des Hebesatzes auf 44,5 
Prozent vor. Dies wird u. a. durch 
eine Aufwands- also Kostenredu-
zierung über alle Produkte in Höhe 
von 1.238.000 Euro möglich. Wir 
sperren also im Haushalt die Mittel 
der Fachämter. Damit entspricht der 
Landkreis nicht nur dem Wunsch 
der Städte und Gemeinden, sondern 
sorgt dafür, dass mit der weiteren 
Senkung um 0,5 Prozent ca. eine 
Million Euro an Kreisumlage von 
den Kommunen nicht erhoben wird. 
Im Haushalts- und Finanzausschuss 
des Kreistages wurde der Anspruch 
formuliert, dass wir uns an den 

Im Haushaltsjahr 2012 wurde die 
Kreisumlage von 45 auf 47 Pro-
zent erhöht. Hintergrund war die 
finanzielle Schieflage, in die der 
Kreishaushalt geraten war. Ne-
ben Mängeln im Umgang mit der 
sparsamen und wirtschaftlichen 
Haushaltsführung stemmte der 
Landkreis aus eigenen Mitteln in-
frastrukturelle Großprojekte. Dazu 
gehörten die Mitfinanzierung der 
B 101, der Bau der Flaeming-Skate 
und die Entwicklung des Biotech-
nologieparks Luckenwalde. Diese 
Projekte kamen der Entwicklung im 
Landkreis und damit allen Städten 
und Gemeinden zugute. Vor diesem 
Hintergrund wurde von den Bürger-
meisterinnen, Bürgermeistern und 
dem Amtsdirektor die Erhöhung 
der Kreisumlage akzeptiert.
Den Erwartungen der kreisange-
hörigen Kommunen, den Hebesatz 
von 47 Prozent spätestens ab 2018 
auf 45 Prozent zu senken, konnte 
der Landkreis durch konsequentes 

1. Reihe von links: Kornelia Wehlan (Landrätin), Maritta Böttcher, Jürgen Akuloff, Annekathrin Loy, Heike Kühne, Kirsten Gurske (1. Beigeordnete), 2. Reihe von rechts: Peter Dunkel, Dirk Hohlfeld, Dr. Irene Pacholik,  
Mandy Werner, Roland Scharp, Jörg-Martin Bächmann, Felix Thier. Auf dem Foto fehlt Hartmut Rex.
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Besten der Landkreise orientieren 
sollen. Deshalb zum Thema Höhe 
der Kreisumlage kurz ein Vergleich 
mit unserem Nachbar-Landkreis 
Dahme-Spreewald. Die Landkreise 
LDS und TF sind durchaus vergleich-
bar, was folgende Kriterien betrifft: 
n die Einwohnerzahl von ca. 
166.000, 
n die Anbindung an den  
Metropolenraum Berlin,
n das Verhältnis zwischen struk-
turschwachem ländlichem Raum 
und dem engeren Verflechtungs-
raum,
n dem Haushaltsvolumen von ca. 
280 Millionen Euro. 
Was uns unterscheidet: Der Land-
kreis Dahme-Spreewald erhält auch 
weiterhin aufgrund der überdurch-
schnittlichen Entwicklung der 
Steuereinnahmen seiner Gemein-
den und Städte vom Land keine 
Schlüsselzuweisungen – und das 
trotz einer Kreisumlage von nur 
38 Prozent.

LANDRÄTIN ZUM 1. NACHTRAGSHAUSHALT 2018 
KREISTAGSSITZUNG AM 25. JUNI 2018

weiter Seite 2

Einblicke_Aug-Sep_18.indd   1

13.08.18   15:31

Linksblick
DIE LINKE ZEITUNG VOM KREISVERBAND FÜR TELTOW-FLÄMING

www.dielinke-teltow-flaeming.de 
23. Jahrgang · 253. Ausgabe · August/September 2018

Beilage »Einblicke«
Aktuelle Berichte zur Arbeit 

der Kreistagsfraktion lesen 

Sie in der

Jugend bewegt Seite  6

Thierisch gesehen

Liebe Leserin, lieber Leser,  

liebe Genossin, lieber Genosse,

diese Zeilen schreibe ich gera-

de im Luckenwalder Freibad 

Elsthal. Bei der sommerlichen 

Hitze sicher einer der besten 

und schönsten Orte unserer 

Region, mitten in der Natur, 

erholsam und entspannend. 

In diesen Tagen nicht nur An-

laufpunkt für mich, sondern 

vieler. Und natürlich wird bei 

den aktuellen Temperaturen 

viel Eis konsumiert. Wobei 

ich mir da jetzt gerade die 

Frage stelle, ob es denn eigent-

lich immer die großen Namen 

und Marken sein müssen, das 

verpackte Eis aus den Kühl-

truhen. Oder ob man beim 

»Eismann um die Ecke«, der 

selbst hier bei uns vor Ort 

produziert und vor allem in-

teressante und so abwechs-

lungsreiche Kreationen und 

Geschmäcker hervorbringt, 

nicht noch besser auf seine 

Erfrischung kommt und vor 

allem etwas für ortsansässige 

Unternehmen tut.

Ergebnis: Mein Tag nach dem 

Besuch im Elsthal klingt heu-

te auf dem Luckenwalder 

Boulevard aus. Im Eiscafé, 

welches selbst produziert.

FELIX THIER 

Kreisvorsitzender
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Die Kinder genießen ihre Sommer-

ferien, Familien nehmen sich eine 

Auszeit vom Alltag und erkunden 

das Land Brandenburg, Deutschland 

und die Welt. Alle Familien? Laut 

einer Bertelsmann-Studie können 76 

Prozent der Kinder aus Haushalten 

mit geringem Einkommen nicht ein-

mal eine Woche Urlaub im Jahr mit 

ihrer Familie unternehmen. Dies ist 

einer von mehreren Lebensberei-

chen, in denen arme Kinder deut-

liche Nachteile haben. Schlechtere 

Bildungschancen, gesundheitliche 

Belastungen, soziale Ausgrenzung – 

die Folgen von Kinderarmut sind 

vielfältig. Genauso vielfältig muss 

man die Ursachen bekämpfen.

Kinderarmut ist auch immer Armut 

der Eltern. Die Einführung des bun-

desweiten gesetzlichen Mindest-

lohns bedeutete für Hunderttau-

sende Geringverdiener vor allem in 

Ostdeutschland, dass ihre prekäre 

Situation endlich ernst genommen 

wurde. So es den Arbeitgebern nicht 

gelang, über Umwege – zum Beispiel 

Änderungen der Arbeitszeit – das 

Mindestlohngesetz zu umgehen, führ-

te es zu einer dringend notwendigen 

Lohnerhöhung im Niedriglohnsektor. 

Aber weitere Schritte müssen folgen. 

Wer viele Jahre nur auf Höhe des 

Mindestlohns bezahlt wird, für den 

ist Altersarmut vorprogrammiert. 

Aber auch die sozialpolitischen Maß-

nahmen, die Armut von Eltern und 

Kindern verhindern oder zumindest 

verringern sollen, müssen grundle-

gend auf den Prüfstand. Dass Hartz 

IV mit seinen SGB-II-Leistungen Ar-

mut nicht verhindert, ist offenkundig. 

Insbesondere die Berechnungsgrund-

lagen müssen angepasst werden. 

Wenn die ärmsten Haushalte in die 

Datenerhebung mit einbezogen 

werden, um den Grundbedarf zu 

ermitteln, wird dieser logischerweise 

nach unten gedrückt, denn einkom-

mensschwache Haushalte können 

nicht mehr ausgeben als sie haben, 

häufig können damit alltägliche Be-

darfe nicht gedeckt werden. Dies 

war von Anfang an ein grundlegen-

der Kritikpunkt an der Bemessung 

des Regelsatzes. Ein weiterer ist der 

Umgang mit den Kindern in diesen 

Familien. Kinder sind keine kleinen 

Erwachsenen – das hat das Bundes-

verfassungsgericht bereits 2010 in 

seinem Urteil zu den SGB-II-Regu-

larien sehr deutlich zum Ausdruck 

gebracht. Aber statt eines eigenstän-

dig erhobenen Bedarfs von Kindern 

gibt es ein bürokratisches Monster: 

das Bildungs- und Teilhabepaket. 

Mehrere verschiedene Leistungen 

müssen regelmäßig unter Vorlage 

verschiedenster Nachweise von den 

Familien beantragt werden. Schät-

zungen gehen davon aus, dass etwa 

die Hälfte der berechtigten Kinder die 

ihnen zustehenden Leistungen nicht 

bekommt. Damit leben sie weiterhin 

unter der gesetzlich vorgegebenen 

Armutsgrenze. Abhilfe könnte hier 

eine eigenständige Kindergrundsi-

cherung schaffen. Sie könnte sichern, 

dass alle Kinder gleichberechtigte 

Chancen haben. Konzepte dazu wer-

den seit Jahren diskutiert, umgesetzt 

werden können und müssen sie auf 

der Bundesebene.

Das Land Brandenburg versucht seit 

Jahren, die Situation der betroffenen 

Eltern und Kinder zu verbessern. 

Mittel aus dem Europäischen So-

zialfonds (ESF) werden genutzt, um 

langzeiterwerbslose Menschen zu 

unterstützen und ihnen Chancen am 

Arbeitsmarkt zu schaffen. Es werden 

Sozialbetriebe gefördert, die es sich 

zur Aufgabe machen, Arbeitsplätze 

für Langzeiterwerbslose zu schaf-

fen. Die Kinderbetreuung wird weiter 

ausgebaut und Stück für Stück ge-

bührenfrei, um die Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf zu ermöglichen und 

alle Kinder von Anfang an zu fördern. 

Familien können Mittel für einen ge-

meinsamen Familienurlaub beantra-

gen. Ein Familienpass unterstützt sie 

bei der Suche nach kostengünstigen 

Ausflugszielen. Am Runden Tisch 

»Starke Familien – Starke Kinder« 

werden weitere Maßnahmen beraten 

und auch gemeinsam mit der kom-

munalen Ebene diskutiert.

Wichtig für den Kampf gegen Armut 

ist in erster Linie, sie überhaupt wahr-

zunehmen. Die Gegensätze in unserer 

Gesellschaft werden doch immer 

deutlicher. Während der interessierte 

Fußballfan kurz nach der Weltmeis-

terschaft erfährt, dass internationale 

Spitzenspieler den Verein wechseln, 

weil man dort noch ein paar Millionen 

mehr im Jahr bekommen kann, be-

kamen die Rentnerinnen und Rentner 

hierzulande ihre aktuellen Renten-

bescheide und dürfen sich über ein 

bescheidenes Plus von einigen Euro 

freuen. Natürlich bedeutet dieses 

Plus, dass die Löhne und Gehälter 

sich in Deutschland positiv entwi-

ckeln. Aber irgendwie scheinen hier 

die Relationen schon lange nicht 

mehr zu stimmen, Werbeeinnahmen 

für beliebte Fußballer stehen in kei-

nem Verhältnis mehr zur Lebens-

leistung der Nachkriegsgenerationen. 

Armutsbekämpfung heißt also auch 

sozialen Zusammenhalt wieder zu 

stärken. Und dazu kann jede/r von 

uns jeden Tag einen kleinen Teil bei-

tragen.
Diana Golze, Vorsitzende  

DIE LINKE. Brandenburg

Sommerzeit – Urlaubszeit? 
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DIE LINKE. Teltow-Fläming
Kreisgeschäftsstelle
Zinnaer Straße 36, 14943 Luckenwalde
Telefon: 03371/63 22 67 
Telefax: 03371/63 69 36
info@dielinke-teltow-flaeming.de
Sprechzeiten:  
montags und mittwochs 9–15 Uhr 
dienstags und donnerstags 9–16 Uhr 
freitags 9–13 Uhr

Geschäftsstelle des Regional- 
verbandes Teltow-Fläming Süd
Große Straße 62, 14913 Jüterbog
Telefon: 03372/43 26 91 
Telefax: 03372/44 30 33
tf.sued@dielinke-teltow-flaeming.de
Sprechzeit:  
donnerstags 14–16 Uhr

Geschäftsstelle des Gebietsverban-
des Zossen/ des Regionalverbandes 
TGL (Trebbin-Großbeeren-Ludwigsfelde)
Albert-Tanneur-Straße 17 
14974 Ludwigsfelde 
Telefon: 03378/51 06 53 
Telefax: 03378/51 06 54
ludwigsfelde@ 
dielinke-teltow-flaeming.de
Sprechzeiten:  
dienstags 10–13 Uhr 
donnerstags 15–18 Uhr

Wahlkreisbüros
MdL Carsten Preuß
Zinnaer Straße 36, 14943 Luckenwalde
Telefon: 03371/406544 
Telefax: 03371/406544 
carsten.preuss@linksfraktion- 
brandenburg.de
Sprechzeiten: 
montags und mittwochs 9–15 Uhr 
dienstags und donnerstags 9–16 Uhr 
freitags 9–13 Uhr

MdB Norbert Müller
Albert-Tanneur-Straße 17 
14974 Ludwigsfelde
Telefon: 03378/510653 
Telefax: 03378/510654 
norbert.mueller.ma04@bundestag.de
Sprechzeit:  
mittwochs 10–16 Uhr

MdB Anke Domscheit-Berg 
Große Straße 62 
4913 Jüterbog
Termine bitte nach Vereinbarung: 
anke.domscheit-berg@bundestag.de

Büros und Kontakt



DIE LINKE. Teltow-Fläming
Zinnaer Straße 36 
 14943 Luckenwalde
www.dielinke-tf.de
Telefon: 03371/632267
info@dielinke-teltow-flaeming.de
www.facebook.com/dielinke.tf
V.i.S.d.P. Felix Thier 
Redaktionsschluss: 22. Oktober 2018
Layout:  
MediaService GmbH 
Druck und Kommunikation



Straße*

PLZ*

Bundesland*

Soziale Netzwerke (Facebook, Twitter, Google+ etc.)

Beruf

Ich war früher bereits Mitglied einer Partei im Sinne des Parteiengesetzes. Wenn ja, in welcher?*

Politische Interessen (Themenfelder)

Hausnummer*

Ort*

Geburtsdatum*

Telefonnummer

E-Mail-Adresse

Tätig als

Ort, Datum Unterschrift

*) Pflichtfelder

Die Angaben werden von der Partei DIE LINKE in ihrer Bundesgeschäftsstelle und den Gliederungen 
entsprechend den Bestimmungen der EU-Datenschutzgrundverordnung zum Zwecke des Nachweises der 
Mitgliedschaftsvoraussetzung, der Nachweisführung gemäß Parteiengesetz, der statistischen Auswertung 
und innerparteilichen Kommunikation verarbeitet. Weitere Hinweise zur Datenverarbeitung und Ihren 
Rechten unter www.die-linke.de/datenschutz

Einwilligung in die parteiinterne Bekanntmachung

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein Eintritt nach §2 (2) der Bundessatzung parteiöffentlich 
bekannt gegeben wird. Parteiöffentliche Bekanntmachung bedeutet, dass Neumitglieder zum Beispiel auf 
einer Mitgliederversammlung oder in einer internen Publikation des Kreisverbandes namentlich erwähnt 
werden.

Eintrittserklärung
Hiermit erkläre ich,

Name, Vorname*

meinen Eintritt in die Partei DIE LINKE, Mitglied der Partei der Europäischen Linken (EL).

Ich bekenne mich zu den Grundsätzen des Programmes der Partei DIE LINKE, erkenne die Bundessatzung an 
und bin nicht Mitglied einer anderen Partei im Sinne des Parteiengesetzes.

Weitere Angaben zu meiner Person
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